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bieten. Verlofen ist auch jenes Buch In das der AÄAnnalıst
einen eıl der Bıttgesuche der AÄebte gesondert geschrieben hat,

den Annalenband nıcht [9) werden lassen. Die Sprache
der Annalen ist das Lateıin der damaligen Zeıit, das Schilling mıt
Siner QIO0SSCH Vollkommenheit beherrschte. Der Stil der Darstellung
ıst eintach gehalten.

Die Geschichtsschreibung ist pragmatisch, die gute Taten
empfiehlt der Annalıist ZUuUr Nachahmung und die schlechten führt
als warnenden Beispie] für die /ukunft

In den Annalen treften WITr des Ööfteren mıt Tinte überstrichene
Stellen und Korrekturen besonders dort, der Annalıst mıiıt
rücksichtloser Oftenheit die damaligen Vebelstände ın Kloster auf-
zelgt. Wir finden ort meılstens darüber geschrieben So eiwas
ziemt siıch nıcht aufgezeichnet werden S Diese Streichungen
stamme erst au dem Anfange des | Jahrhunderts und wurden
wahrscheinlich VO Bibliothekar Philipp Klimesch gemacht.

Die annalıstischen Aufzeichnungen für des | Jahrhundert
haben auch fur die übrigen Prämonstratenserklöster Böhmens un
Mährens TOSSE Bedeutung, da der Annalist besonders in der Regie-
rungszeıt des Abtes Johannes Meuskönig diese Kloster oft erwähnt
und ausführlich ber S1e berichtet.

Dr ZERLIK.

Annales monaster11 Teplensis. Tomus I1

Der Einband und die Grössenverhaltnisse des zweıten Annalen-
bandes sınd WIEe eım ersten Bande cfr An Praem.., AXXVII
1961, 47-152) Der zweıte Band der Annalen ist dem hbte Rai-
rnund Wilfert( gewıdmet, die Anfangsbuchstaben selnes
Namens stehen wI1ıe eım ersten Bande In Tiefdruck
auf der Vorderseite des Euinbanddeckels. Ftwas unterhal dieser
Buchstaben folgt das Wappen des Stiftes unterhalb dieser Buchstaben
folgt das Wappen des Stiftes mıiıt der Jahreszahl 1667, die des
Abschlussjahr des zweıten Annalenbandes bezeichnet. Am Rücken
des Deckels steht mıt schwarzer T inte geschrieben der Name des
Annalisten und die Bandzahl Hackenschmidt, LOMUS 11 Zum Ver-
schlusse des Bandes dienen Zw el Messingspangen.

Auf der Seite des Bandes steht der AÄutor und der Titel des
Bandes: (( Tomus I1 Annalıum monaster Teplensis Ssacrı et canonıiıcı
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ordiniıs Praemonstratensıs ın rcCgOo Bohemiae compilatus tre Aloıisıo
eiıusdem locı ordınıs professo et sacerdote, Aanno 1667 ).

Abt RaıAuf Seite Ahnden WIrTr die Widmung dieses Bandes
mund Wiltert. Die folgenden Seiten enthalten eınen kurzen AÄAuszug
au dem nhalte dieses Bandes. Hierauf folgt die Seitennummerı1e-
runs VO 1.8378 Auft en ersten 30 Seliten sind I W appen der Prä-
monstratenserklöster Böhmens, ährens, Schlesiens, Polens, Un-

arlı un OQesterreichs prachtvoll gemalt anschliessend folgen die
annalistischen Aufzeichnungen. |Jer Band schliesst miıt einem AaUuUSs-

führlichen alphabetisch geordneten Inhaltsverzeichnis, das 24 Seiten
umfasst.

Aloıs Hackenschmidt umfasst ın seinem Annalenbande dle Re-

gierungszeılt des AÄAbtes Fbersbach VO Jahre Im Verhält-
n1s ZU Annalenwerke Schillings (Tomus Annalium) Anden WIT bei
Hackenschmidt die Regierungszeıt des Abtes FEbersbach och sehr
ahe und konnte auf (Grund des och reich vorhandenen Urkunden-
materials jedes Regierungsjahr ın voller Breite behandeln. Fr hat ın
seinem Werke keinen besonderen Abschnitt für Urkunden und
Briete, sondern webht diese ın dıie annalistische Darstellung hıneın.
Hackenschmidt ann durch se1ıne Aiessende un meisterhafte Be-
handlung des historischen Stoftes als eın bedeutender Geschichts-
schreiber se1ıner /eıt angesehen werden. Seine Geschichtsschreibung
ıst pragmatisch un steht 1m Seichen des Gegenreformatıon.

In der Einleitung den Annalen schreibt Hachenschmudt, ass
aus Falkenau stammt eın V.ater wWäarTr 1in Falkenauer Bürger un:

hiess Jakob Hackenschmidt seıne Multter war eıne geborene Tyrolt.
Er wurde I Jänner 1628 auf den Namen Alois getauft. Mıt

Jahren schickte ıh eın V ater ın die Flementarschule un her-
nach den Jesuiten ach Lger, die humanıistischen Studien
abschloss. Die folzenden drei Jahre studierte Philosophie als
dieses Studium &i sub auspIic11s beschlossen atte, studierte Juris-
prudenz In Prag un Ingolstadt und trat dann ın den Prämonstra-
tenserorden e1ın.

Hackenschmidt gehört den gelehrtesten Stifsmitgliedern sSe1-
Nelt Zeit Als Archivar und Sekretär des AÄAbtes Raimund Wiltert
aren ıhm seınem Annalenwerke die besten V orauszetzungen
gegeben.

Der zweıte Annalenband hat fur die zweıte Haälfte des I Jahr-
hunderts insotern Bedeutung, als Hackerschmidt ın seiner Darstel-
lung oft weıt ausholt un in die /eit der Aebhte Johannes Meuskönig
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und Matthiäs Shl zurückegreıift un dadurch des ersten Anhalen-
bande manche wertvolle Ergänzungen hinzugefügt. Besonders wert-
voll sind be1 Hackenschmidt individuelle Angaben ber die Her-
kunft un: den Lebenslauf einzelner Personen, da WIT bei Schilling
Tomus nıcht finden, wahrscheinlich schienen zZzie ihm un wesent-
ıch

Dr SERLIE.

Praemonstratensia
IR Yucharistischen Welti:ongress Miunchen 1960

Literarisches. Es schrieben
Carl LLIEVERT, ıIn der Miüinchener Katholischen Kirchenzeitung,

Nr 1 96(0) Fin Heiliger der Fucharistie, 48-155, mı1t VIEeT
Bildern. IIr Augustin HUBER, Praem. ‚ (Tepl-Schönau),
Volksbeote ber Der h[ Norbert. Ol'b BACKMUND, Praem.,
(Windberg), In Bayrischer Frömmigkeit Führer Aurch die Aus-
stellung. 5 Der Praemonstratenserorden In Bayern.

Ausstellungen.
a) Das Wirken des eutschen Katholizismu 1ın den etzten

150 Jahren. kıs aren zusehen Stift ep] Kloster Schönau
Speinshart x Kirchen und Tätigkeit mı1t Tlext. eiters die Östpriester-
hilfe mıiıt den Kapellenwagenmission.

b) kucharistia. Fs ausgestellt eın Tabernakel aus

Schäftlarn dıe Hermann Josefstatue au  CN Steinfeld. eın Pelikan au

der Wieskirche, Bild einer Patene aQUuSs Wilten (12 Jahr.) un eine
Monstranz.

C) Bayrische Frömmigkeit. Sıe zeıgte Bilder, Bücher Aalıs den
ehemaligen Ordenskirchen Osterhofen, Roggenburg, Schäftlarn,
Sossau, Steinbach, Steingaden, Ursberg, Wie  S

d) Bayerns Kirche 1m Mittelalter mıt Handschriften und Urkun-
den aAaU.: Schäftlarn eın LE, vangeliar AaUuUs  *N dem Jh Desretum Gra-
tianı AauU.  CN dem | Jh Weltchronik, (Otto VO Freysing, I Jh
AÄAus Windberg e1n Evangeliar AU.:  CN dem Jh Die Wiındberger
Psalmen. AÄAus Osterhofen Wıdmungsblatt au einem Missale Jahr
1353

Jle diese Stücke befinden sıch Jjetzt ın der Bayrischen Staats-
bibliothek.

Petnis MÖHLER, Abt Praem G


